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Antrag der SPD-Fraktion: Interkommunale Kooperation im Bereich 
Gebäudemanagement 
 
Sehr geehrter Herr  Bürgermeister Haarmann, 
 
im Bereich des Gebäudemanagements steht die Stadt Voerde, wie auch viele andere 
Kommunen, vor großen Herausforderungen. 
 
Auf der einen Sei te gibt  es v ie le Projekte die in Voerde durchgeführt  werden, hier  
s ind insbesondere die Ki ta-Neubau-Projekte und die Sanierung der Comenius-
Gesamtschule zu nennen, bzw. die in naher Zukunft  durchgeführt  werden sol len.  Hier 
s ind u.  a.  d ie Ver lagerung der Otto-Wil lmann-Grundschule,  d ie Sanierung des 
Rathauses zu nennen. 
 
Auf der anderen Sei te haben die Mitarbei ter innen und Mitarbei ter der 
Stadtverwal tung, in zunehmendem Maß mit  Widr igkei ten (z.  B.  Kapazi tät  von 
Handwerkern,  Verfügbarkei t  von Baustof fen, Baumängel)  zu kämpfen.  
 
In den vergangenen Jahren wurde der Rahmen der zur Verfügung stehenden Mit te l  
für  invest ive Baumaßnahmen bei  wei tem nicht  ausgeschöpft .  Dies ist  insbesondere 
mit  e iner schwier igen Personalausstat tung zu begründen, sodass das oben 
aufgezeigte Spannungsfeld nicht  umfängl ich adressiert  werden konnte bzw. werden 
kann. Insbesondere im Bereich des Gebäudemanagements s ind Fluktuat ionen zu 
verzeichnen, welche eine fehlende Wettbewerbsfähigkei t  im Bereich der 
Personalgewinnung bzw. –bindung wiederspiegel t .  Die fehlende 
Wettbewerbsfähigkei t  is t  n icht  auf  Voerde interne Faktoren, sondern auf ungünst ige 
Rahmenbedingungen (Stel lenkegel ,  Tar i f -  und Besoldungsregelungen etc.)  
zurückzuführen. 
 
Die SPD Frakt ion beantragt zu prüfen, ob im Rahmen einer interkommunalen 
Kooperat ion zusammen mit  anderen vergleichbaren Kommunen eine Gesel lschaft  für  
Gebäudemanagement ausgegründet werden kann. Auf diese sol len insbesondere die 
Projekt tät igkei ten im Bereich Neubau und Sanierung übertragen werden. Hierzu sol l  
unter Berücksicht igung des Steuerrechts die gesel lschaftsrecht l ichen und 
wir tschaft l ichen Rahmenbedingungen unter denen dies mögl ich wäre 
herausgearbei tet  werden. Die Bezahlung der Mitarbei ter innen und Mitarbei ter sol l  
n icht  unterhalb der bisher igen Struktur erfolgen. Weiter ist  zu prüfen, welche 
Steuerungsmögl ichkei ten in Bezug auf die Abst immung von Pr ior i täten und 
Zei tp länen bei  e iner Ausgründung im interkommunalen Kontext  bestehen bleiben. 
Weiter wird die Verwal tung beauftragt bei  vergleichbaren Kommunen die 
Kooperat ionsberei tschaft  zu ermit te ln.  
 
Mit  f reundl ichen Grüßen      
 
 
 
 
Uwe Goemann 
Frakt ionsvorsi tzender




